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.,tiebe .sorexfreupefe 
. Wer mir ein Fax zusenden will kann dies über unsere bekannte Telefonnununer 
machen, das Faxgerät muß aber von uns per Hand eingeschalten werden. Aber nicht 
denken, daß über diesen Weg auch Beiträge Übermittelt werden könnten - dem ist nicht 
so, die Qualität wäre zu schlecht. Apropos Beiträge - Der Kreis der Horex-Freunde war 
sehr fleißig und hat so viele Beiträge gesandt, daß "Opa Geuter" pausieren muß und ich 
mir keine Beiträge aus den Fingern saugen brauch. Ja, daß noch etwas fiir den HB 1/9~ 
übrig ist. - Also die, die Ihren Beitrag in dicsem Heft nicht finden , werden spätestens im 
nächsten Heft dabei sein. Nach Qualität oder Schönheit wurde nicht ausgewählt , 
sondern wir wählten nach Umfang und Themenzugehörigkeit aus, es sind nun mal nur 
36 Seiten. 
Noch eine kurze Meldung zur Buschwiese. Das Wetter versprach regen, der zwar nicht 
ausblieb, aber vom sonst herrschenden Sonnenschein überragt wurde. Was war 
besondcrs Sehenswert und Hörenswert: 1923er "250ccm OHV Horex (AM) von Jörg 
Naumann, 1938er S6 vom Horex-Papst Peter Hartwig, 1922er 60ccm Gnom von 
Herbert Ammon. Es konnten viele ( ca.7) Damen auf Horex gesichtet werden. Auch 
einige mir unbekannte Clubs wurden als Teilnehmer bekannt gegeben. Auf die Liste der 
Pokalgewinner muß ich aus Zeitmangel verzichten. Allgemein hatte das Treffen zu 
1993 einen Zuwachs zu verzeichnen. Es geht wieder bergaufl Zirka 7 Händler boten 
Ihre Waren, von Aluminium löten - 13 dünne Lötsläbchen für 60,-DM - bis günstige 
Ventiltriebteile - Kipphebelachse 2,50DM, Schlepphebelachsc 2,-DM und 2 Meter Alu 
Stößel rohr 1O,-DM, an. Zur Sternfahrt- problematik, angesprochen im letzten HB, 
konnte ich nichts neues vernehmen. Na gut, schlafen wir weiter! Euer Horex Novice. 

Entlackung ohne Sand die dritte . 
Wir brachten in HB 3/92 S.30 und HB 2/94 S.26 einiges über Tauchbadentlackung. Em 
Fonun zu diesem Thema bildete sich in der Markt Nr. 7/94 Seite 252, erhältlich unter 
Tel. 06131-992-{). Ich glaube aber, wenn richtig gebondert wird, gibt es keine Probleme. 

Regina Kurbeltrieb mit NUP 304 C3 

Benno A. Deifcl, Hofener Str. 4, D-70736 Fellbach, Tel. 0711-512473 hatte Probleme 
obiges Lager ( Richtige Bezeichnung NUP 304 ECT3) im Fachhandel zu bekommen. 
Entweder man lieferte Ihm ein CI Lager oder ein Lager mit Kunststofikäfig. Beide sind 
nicht gecignet für den Regina Kurbeltrieb so Benno. Nun möchte Benno eine 
Bestellaktion starten, doch dazu müssen minimal 10 Lager abgenommen werden. Benno 
will es organisieren. Für 65,80 DM Vorkasse (Verrechnungsscheck) bekommt man 
umgehend nach Fabriklieferrmg sein bei Benno bestelltes Lager frei Haus zugesandt. 
Benn(;l"llW;.t •• n~'l.il~=.]Jl'.dl~,.Ji~S&M..i;~d~J3ii\w'..m..7i1:.1lm ... Mm..J>ill~_ 

gleich bei Benno melden. 



NEUHEIT AUS BAD HOMBURG, 

Horex Rebell S 

Als neues Kleinkraftrad-Modell 8tellt sich 
jetzt die Horex Rebell S vor. Das sport-, 
liche Fahrzeug siebt zwar dem Horex­
Moped ähnlich, ist jedom wesentlich sta­
biler gebaut Die Verarbeitung und Aus­
führung macht einen sehr ordentlidten 
Eindruck, so daß wir die Vorstellung die­
ser kleinen Maschine nid:tt versäumen 
wollen. 
Der Motor s tammt von Sachs, und zwar 
wird der bekannte 50·ccm-Kickstarter­
Motor mit Gebläse eingebaut. Die Lei­
stung beträgt 3,2 PS bei etwa 6200 U/min 
und soll dem Fahrzeug eine Spitzen­
geschwindigkeit von rund 65 km/h ver­
leihen. 
Das Fahrgestell wird von einer sehr sta­
bilen und formschönen Rohr-Schalenkom­
bination gebildet. Die Abfederung der 
Räder nehmen Langarrnsmwingen mit 
gedämpften Federbeinen vor. Zur serien­
mäßigen Ausstattung gehört die zweck­
mäßige italienische Doppelsitzbank sowie 
der ~ vollkommen geschlossene Ketten­
kasten. Besonders gefallen hat uns an 
der Horex Reben S die günstige und 
stabile Befestigung der großen Motorrad-

fußrasten. Lack und Verchromung mamen 
einen sehr guten Eindruck, zu der die zu 
einfache Ballhupe nimt remt passen will. 
Hier sollte es dom möglim sein, den "Re­
bellen" gleim mit · einer Sdmarre oder 
einer elektrisdlen Hupe auszurüsten. 
Absdlließend könnte man sagen, daß die 
Horex Rebell S sicher in die Spitzen­
klasse der Kleinkrafträder gehört und 
wohl aum Verkaufs erfolge erringen wird. 

Artikel aus "Das Moped" 
11/1960. 

w.!. 

Siehe auch Markt Spezialheft 
"Motorrad Spezial" Nr. 3 1989/90 
S. 44 oder Richart 06172-459537 
anmfen. E-Tei1e bei Putsch-Berger 
am Lager Te1.0202-47371 3 

Bernhard Huber, Tel. 07251-42311 hat uns freundlicherweise die Pressemeldung zur 
"Rebell S" zur Verfiiguug gestellt. Danke Bernhard. 

Hall o Constant in, 
anbe i e in Beri cht. ent nommen aus der Zeitschrift das Moped , bezUg li ch 
des neuen HOREX Mopeds . 
Mög li cherwe ise handel t es s ich hi erbei um di e Beschreibung eines Protot yps. 
den nach me inen Erfahrungen gab es das Moped 11 REBELL " , nur in der Ver sion 
50 cern Motor vop SACHS . mi t e iner Lei stungsstärke von 1, 25 PS. Daß es den 
" REBELL" mit Geb Hi semot or offi z ie ll gab wäre mir neu. 
Vi e ll e icht kann ei ner der Leser Auskunft Ober da s oben beschri ebene Klei n­
- kraf trad geben und läßt dem HOREX - Bot en e ine Antwort zukommen. 

Mit besten GrUßen 
..---;> 

j, ... _L. "C.. 

!!ilPROJ"'" 1I0REX - BOTE 
Poatadl'esse Siegtried Klinger 

Rotlin tatr.51 
60316 lo' r ankfur t 

Telefon 

069-
436859 

Redak tion Sieg tried Kli nr,e r 
Bankverbindung: Postbank 60 2HH Frankfurt al M 

Kto: 84423605 DLZI 500 100 60 

Alle Artikel werden -' olüle ~ Gewähr ve r öffentli ch t . 
~in e redaktione l le Bearbeitune der e i nge­
sand t en BeitrHge blei bt vorbeha l ten. 

Die Bes t el l ung des Horex- Boten 
geht an di e Poetadresse, unter 
Angabe der Stilckzehl,der 
Li efer a nuchri f t und der beige­
fügten Zahl ung ode r Zahlunga­
beleg . Di e Zahl ung erfo lgt bei 
kleineren Deträgen( bi a 4, -) i n 
Br ie fmark en(50er) ,sons t mi t 
Verrechnungs s check oder 
mittels Uberwei eung auf unaere 
Bankverbindung . 
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Redaktionsschluß für HB 1/95 ist Anfang ~mber 95. Das Heft erscheint 
am 15 Januar 1995. 

Jürgen Wallenmaier Tel. 07072-7925 ist kein Horex-Fahrer. er fährt Max und hat mit 
dieser eine nachfahrenswerte Tour gemacht. Seinen Bericht darüber las ich in der Max­
Fahrer Postille. Ich dachte, das ist doch eine Anregung für uns! Danke JÜrgen. 

Jürgen Wallenmaier 

Martin-Vollmer-Weg 6 
72 144 Dusslingen 
Telefon: 070:2-7925 

Über die Alpen - eine klassische Strecke für klassische Mäxe 

Wenn Ihr - liebe Max-Freunde - Euer wohlgepflegtes Fahrzeug über diese Strecke 

bewegt, dann denkt daran, daß diese Straßen aus einer Zeit stamnen , als man 

noch nicht auf geradlinigen Autobahnen - unter - den Alpen durchbretterte. 

Nein, als diese Straßen gebaut wurden, war es noch üblich, jede der vielen 

Kurven zwar zielstrebig aber mit maßvoller Geschwindigkeit zu umrunden. 

Also laßt Euch Zeit! Drei Tage s ind nicht zuviel 2 . 8. von Baden-Württemberg 

aus. Und haltet auch mal an, wenn Ihr oben seid ~nd schaut zurück, denn von 

oben sehen die Straßen vie l steiler aus als von unten. Dann macht es wie ich 

und freut Euch darüber, wie schön das Mäxle läuft. 

Lassen wir also unsere Reise in Friedrichshafen beginnen und verlassen wir 

die Heimat per Fähre über den Bodensee nach Romanshorn (45 Minuten , DM 12 . -) . 

Die Wegelagerer-Vignette der Schweiz sparen wir uns, denn die Autobahn ist 

nicht unsere Straße ! 

Von Romanshorn gehts nach St . Gallen mit der berühmten Klosteranlage . Hier 

bietet sich ein kleiner Abstecher nach Appenzell an mit Spaziergang durchs 

pitoreske Zentrum. Von Appenzell nach Urnäsch, dann links ab Richtung Neu 

St . Johann. Diese Straße führt übe r die Schwägalp, ein harmJoser Name für 

einen richtigen Paß mit feinen Kurven und ordentlicher Steigung, der unsere 

Max ganz schön schwitzen läßt, besonders , wenn man noch den Seitenwagen 

dabei hat . 

Von Neu St. Johann nach Wattwil, dann nach Süden, in Ricken links ab über 

Gommiswall - mit Blick auf den Zürichsee - Schänis, Näfels, Glarus nach Linthal. 

Linthal? Richtig hier beginnt der berühmte Klausenpaß . Den will ich Euch 

nicht beschreiben. Fahrt hin, schaut ihn Euch an, solange es ihIi (so) noch 

gibt! Der Weg zum Gotthard ist nun nicht mehr zu verfehlen: in Altdorf einfach 

links abbiegen . Aber vorher gehts noch auf den Marktplatz zum Tell . 
6 



Was geht so ab im Norden? 

Karlheinz Bitsch 
Kelterweg 8 
6803 Neckarhausen 
06203/16462 

_ Zylinderkopt - 1nderungen und 
Reparaturen (Auapu!tstutzen) 

_ Umbau Motorentlü!tung 

_ Kolben !Ur Regin. 350/400 

_ Sonstige Spez1alreparaturen und 
Änderungen auf ~rage 

_ roatenlose tecbn. Beratung 

(HOREX) 

Wer sich diese Frage, für die Gemeinde mit der - mit Abstand - weltweit größten 
Horexpopulation, auf den Einwohner bezogen, beantworten will, muß "Journal der 
Frau", Heft 16/94 vom 27 Juli 1994 lesen. Oder wegen der schönen Bilder auch 
anschauen. Falls das Heft im Zeitungshandel nicht mehr erhältlich ist, rufen Sie Tel. 
040-34700 an. Das Dorf heißt übrigens Bimöhlen. Übrigens da wird auch ein ganz 
rühriger von den Horex-Freunden 60 Jahre. Gerhard Peters - am 3.10. alles Gute vom 
Novicen. Und immer etwas Gummi zwischen Dir, Deinem Krad und der Straße. 
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Auf der Landstraße fahren wir nun das Reuss-Tal aufwärts, mal unter, mal 

über, meist neben der Autobahn . Wenn Ihr nun ab Hospental versuc~t, immer 

' dort zu fahren, wo die Mercedesse nicht hinfahren, dann findet Ihr Euch 

irgendwann auf einer etwas welligen Pflasterstraße wieder, das ist sie dann, 

die Tremola, die mich als Kind so beeindruckt hat , daß ich immer mal wieder 

drüberfahren muß. 

"Tremola" heißt Zittern, hinterher werdet Ihr wissen warum. 

An der Teufelsbrücke macht man Rast und eine Gedenkminute für alle 

diejenigen, die früher zu Fuß über den Gotthard pilgern mußten , weil 

sie keine Max hatten. 

Und ganz oben am See beim Hospiz da stellt Ihr sie dann vor das Schild 

und macht ein Foto , das muß sei n ! Platz für ein Motorrad ist immer . 

Und da kann es Euch dann passieren, daß Ihr pl ötzlich von einer Hand­

voll gestandener italienischer Guzzisten umringt seid, die Euch mit 

einem "0, ce bella macchina! " (oder so ähnHch) begrüßen . Wer mit 

der Max unterwegs ist , erweckt halt überall Interesse! 

Auf der Südseite kommt dann die eigentliche Tremola-Straße mit ihren 

schönen Kurven, in denen früher die Busse ~r vorn und hinten auf­

gesessen sind. Mi ttendrin haben sie die Straße gesperrt : ein großer 

Erdhaufen als Hindernis. Für die vielen Radfahrer hat man aber einen 

schmalen Streifen fre i gelassen. Na also! 

Wer nicht ins Tessin oder noch weiter will, der kann in Biasca 

,wieder umkehren: links aQ - Richtung Lukmanier. Hier wird die Straße 

wieder leerer. Während der Bergfahrt sollte man ab und zu anhalten 

und einen Blick ins Tal werfen, 

I n Disentis (Übernachtung sfr. 35, Pension Schuoler) trifft man auf 

den jungen Rhein , dem wir bis Sargans folgen wollen . Dort fahren wi r 

zum schönen Walensee, nicht auf der Autobahn, sondern über Walenstadt 

und dann am See entlang (Rast), denn wir wollen über den Kerenzerberg. 

Dies war bis vor wenigen Jahren die Rennstrecke der Züricher SChi fahrer , 

wenn sie mal eben nach Davos wollten und unten im Tal die berüchtigten 

Staus waren. Derweil ließ unten die Polizei die Autos im Halbstunden­

takt jeweils nur i n einer Richtung durchfahren. 

In Näfels schließt sich der Kreis. Wer will, kann über Konstanz-Meersburg 

den See queren Richtung Heimat . 

Irgendwann im nächsten Sommer - liebe Freunde - könnt Ihr mich auf dieser 

Strecke oder auch woanders treffen, dann laßt uns anhalten und ein 

>l~ 
Schwätzle machen'! Bis dann Euer 

8 



Wir danken unserem Redakteur Klaus Schmitz 089-778380 für die Fortsetzung seines 
Produktionszahlen Artikels aus HB 1/94 S. 22. Danke Klaus. 

VOM BOOM ZUR KRISE 

Die Marktposition von HOREX in den 50ern 

1 . per Neubeginn 

... wird Ende 1948 schwarz auf weiß sichtbar. Nachdem im gesamten 
Jahr t 47 nur 105 Neuzulassungen von Motorrädern aller Marken von 
der Statistik! er faßt wurden, taucht HOREX im Dezember 148 wieder 
aus der Versenkung und damit in der Produktions- und Zulassungs­
statistik. auf. Dort finden sich unter der Oberschrift IIprod~ktion 
der Motorrad-Industri1 des vereinigten Wirtschaftsgebietes 11 in 
der Klasse über 250 cm· folgende knappe Angaben: 

- Neuzulassungen 47 1 
- Produktion 59, davon 24 HOREX 8B35 und 35 Victoria KR35 

Der EIM-Motor wurde also wieder gebaut und, wie auch schon vor dem 
Krieg, auch nach Nürnberg geliefert. Oder war es vorkriegsbestang? 
Zusätzlich aufgelistet sind 21 HOREX - Motoren mit 600 cm. 
Wahrscheinlich waren das J1m-Stationärmotoren, abgeleitet aus OlM . 
Die große Masse der ca. 14.000 in dem Jahr produzierten Motorräder 
hatte allerdings nur 125er Motoren und wurde von Ardie, N8U und 
Triumph gebaut, sowie von diversen Konfektionären. 
Mit größerem Hubraum spielte nur noch ZUndapp mit seiner 200er 
eine nennenswerte Rolle (ca. 3600 Stück). 
Im ersten Jahr nach der Währungsreform , also 1949, läuft dann die 
Motorradproduktion erst so richtig an. 
HOREX baut mit der SB35 die stärkste deutsche Serienmaschine und 
produziert davon in dem Jahr 2.315 Stück. Damit ist auf der Rang­
liste der Hersteller allerdings nur der 10. Platz zu belegen, was 
eine m Anteil an der westdeutschen Produktion von unter 3% ent­
spricht (siehe Bild 1). Diesen Status hatte HOREX auch schon in 
der zweiten Hälfte der 30er Jahre. Die Inhaber der ersten drei 
Plätze , NSU, Zündapp und BMW - die Auto-Union baute in Ingolstadt 
gerade erst wieder die ersten RT 125 - produzierten zusammen schon 
weit über 40.000 Fahrzeuge und deckten damit über 50% der gesamten 
Produktion im 
Westen ab. Selbst 
Riedel (Platz 6) 
baute mit rund 
3.500 Immen mehr 
als HOREX. Diese 
Zahlen sollen 
etwas die stel­
lung von HOREX 
als eher die ei­
nes exclusiven 
Nischen-oder auch 
Oberklassenher­
stellers beleuch­
ten. Masse npro­
duktion gab es in 
Bad Homburg weder 
vor dem · Krieg, 
noch später. 

" , + .. ,. i . . i ...... , ...... ; ....•. i. i i=~,,>-::,,~_~ ... - .... -'-:c ..... ~-', .... J 

7+ ..... , ...... , .. ... ; ...... ; ... ... , .... . , ...... , ...... ; •....... ; ...... ; ....... ' ..... e ...... ; .. .... , ..... , ...... j 

6+ .. ,. , .. : , .. i·.···., ....... , .. i ' ..... i .•.. ; .; ..... • ; i . i j 
5 

4 + ' .;. ; ..... ; .. 

1946 1948 1950 '1952 1954 1956 1958 1960 1962 

SUd 1: Horex-Produktionsanteilln Deutschland (West) 

1 in der britischen Besatzungszone 
2 "Bi-Zone": zusammenschluß von brit. und amerik. Zone ab 1.1 . 47 



Schauen wir uns die NischJ 'mal etwas genauer an: Gemeint ist damit 
die Klasse über 250 cm, also 350er und größere Motoren. Die 
Viertelliterklasse spielte bei HOREX nie eine wirklich wichtige 
Rolle. Ich persönlich glaube sogar, daß man überhaupt nicht in diese 
Klasse "absteigen" wollte, der Forderung der Märkte (zunächst im 
Export, später auch auf dem heimischen) jedoch nachgeben mußte! 
Tatsächlich waren nur etwa 9 % der gesamten Nachkriegsproduktion 
250er. Das eigentliche Betätigungsfeld, die Oberklasse stellt sich 
im Jahr 1949 folgendermaßen dar: 

Typ Hersteller Hubraum stückzahl 
Fahrzeug Motor (ern3) Produktion 

F 35 Bticker HOREX 350 1 
SB35 HOREX HOREX 350 2.315 
KR35 Victoria HOREX 350 100 
KS600 Zündapp Zündapp 600 27 

Summe 2.443 
Das war's dann schon! 
BMW mischte in dieser Klasse mit der R51/2 erst ein Jahr später 
wieder mit. 
Von den SBJ5 wurden in der Bi-Zone 1.306 zugelassen und somit der 
Bestand von 2.311 angemeldeten Vorkriegs-HOREX (nur 0,6 % von al-
len) erheblich vergrößert . . 
Zur Abrundung noch ein paar Zah len, die den Stand der 4ger Produk­
tion beschreiben: Es wurden insgesamt hergestellt: 

82.844 
63.639 

33 
5.737 

Motorräder 
Motorfahrräder 
Roller 
Seitenwagen 

Das mit den Rollern sieht dann ganz schnell ganz anders aus! 
Im nächsten Jahr sind's schon über 9.000 und 1955, auf dem Höhepunkt 
des Rollerbooms über 135 .000 !! 
Deshalb gibt es auch in Bild 1 eine unterschiedliche Bezugsbasis für 
die 100%-Menge: 'Mal sind die Roller mitgezählt, ' mal nur Motorräder 
allein zu Grunde gelegt. Für den HOREX-Anteil an der Produktion 
macht das in der zweiten Hälfte der 50er Jahre einen ganz 
erheblichen Unterschied, wie wir sehen. Da wäre, wie das Beispiel 
Heinkel zeigt, mit einem modernen Viertakt-Roller wie dem Rebell 
sicher noch einiges zu verdienen gewesen. Aber das Geld für 
zusätzlich e Investitionen über Resi und Imperator hinaus fehlte 
1956, dem Jahr der Vorstellung des Prototyps schon! Sehr spät wäre 
es aucn zu diesem Zeitpunkt schon gewesen . Aber auf's Thema Roller 
komme ich gleich noch einmal zu sprechen. 
Zurück zum Jahr 1950. 
Inzwischen gibt' s ja schon die BRD3 und bis auf I s saarland4 und 
Berlin sind nun alle Bundesländer in der Zulassungsstatistik er­
faßt. Die HOREX-Werke belegen ' Platz 1 in ihrer Klasse mit 5.702 
Maschinen (5B35 und Regina) d~s sind über 95 % der 350er, bzw. über 
55 % in der Klasse über 250 cm . 
BMW ' s R51 ist mit Abstand (2.731 Stück) Zweiter. 

; 23.5.49 Verkündung des Grundgesetzes; 14 .8. erste Bundestagswahl 
Volksabstimmung 23.10.55; Eingliederung in die BRD 1 . 1.57 
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Bei den Produktions zahlen sieht es aber etwas anders aus: 

Horex 
BMW 
Zilndapp 
NSU 
Bücker 

Summe 

6.938 
4.999 

354 
305 

2 

12.598 

Offensichtlich ist der Exportanteil bei BMW erheblich höher, als bei 
HOREX. Der Blick auf die gesamte Motorradproduktion zeigt, daß HOREX 
an den rund 210.000 im Westen hergestellten Fahrzeugen (ohne Mofas 
und Roller) einen Anteil von nun etwas über 3 % hat (siehe Bild 1). 
Die Produktion ist also seit '48 um ein vielfaches ge-stiegen, die 
bei HOREX in etwa gleichem Maße mitgewachsen. 
Damit können wir uns jetzt ein Bild von der Position machen, die 
HOREX unter den Herstellern im Westen einnimmt. Trotz aller 
Marktbewegungen in den nächsten Jahren wird sich diese auch nicht 
mehr wesentlich ändern. HOREX hat: 

- ca. 3 % bis maximal 5 % Anteil an der westdeutschen 
Produktion (siehe Bild 1, ohne Roller) 

- nach Stückzahlen eine Rangstelle von 6 bis 8 unter den 
Herstellern 

- in der Klasse über 250 cm3 einen Spitzenplatz, ab 1955 
allerd ings nur noch den zweiten , weil inzwischen von BMW 
überholt. 

Überspringen wir die Einzelheiten 
wenden uns der leider nur kurzen 
Marktes zu. 

2. Der Höhepunkt 

der nächsten 
Glanzzeit des 

beiden Jahre und 
so wechselvollen 

..• ist, wie Bild 2 zeigt, in den Jahren ' 52 und ' 53 zu finden. Auch 
da liegt HOREX voll im Trend: Rang 1 in der Klasse über 250 cm3 mit 
mehr als 16.000 im Jahr 1952 produzierten 350ern. Das entspricht ei­
nem Anteil von 54 % 
in der Oberklasse. 
Die höchste stück­
zahl wird erst im 
folgenden Jahr er­
reicht. Die 17 .353 
Reginas (jetzt erst­
ma lig Regina 2,3 und 
4) stellen den ab­
soluten Höhepunkt im 
Geschäftserfo lg des 
Kleemann'schen Fami­
lienunternehmens dar. 
Verweilen wir noch 
etwas auf dem Gipfel 
der westdeutschen 
Produktion. 

600 

500 

400 

300 ••• • ,. •• ..: ••••••• ~ ••• • j ··f I·· ·; 
200 .. ; ···i 

1948 1950 1952 19 .. 

Bild 2: ProduktIonnahion in Woatdoutschland 
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Betrachtet man nur die Motorräder, war der Gipfel eigentlich schon 
19 52 erklommen, wie ~ zeigt. Im 53er Jahr fUhrt allein die fast 
verdoppelte Rollerproduktion, die inzwischen schon einen Anteil von 
über 17 % hat, zu einer Steigerung gegenüber dem Vorjahr! Welches 
Stück die einzelnen Marken am gesamten Kuchen haben , sehen wir im 
Bild 3. Die ersten zehn, die jeweils benannt sind , decken in dem 
Jahr schon deutlich mehr als 80 % der Gesamtproduktion ab. Je nach 
dem, ob nur Motorräder allein , oder auch Roller mitbetrachtet 
werden , gibt es darüber hinaus noch weitere 16 bzw. 22 Hersteller 
(außer "sonstige"), die sich den relativ kleinen Rest teilen. Lassen 
wir zunächst die Roller ganz aus dem Spiel, und schauen uns nur die 
rechte Hälfte von ~ an. Wir finden die Auto-Union mit ihren DKW 

1119'J!.· 4Il:Im Frot\!l!t' 190'\' WW MoIS!!!MHt 

! 333.<m MOIOlTMHt + 71.210Aohr) 

2,N$U 

"'" 

Motorrädern auf 
Platz 1, verfolgt 
von NSU. HOREX 
nimmt mit 5,2 % der 
im spitzenjahr ge-
bauten 333.092 
Motorräder den 
siebten Tabellen-
platz ein, Dür-
kopp, victoria und 
Maico schließen 
sich an. Bei Mit­
berück s i chtigung 
der Roller, ver­
lieren DUrkopp und 

L-;::::;;:;;:-_-="-_____ --' L----------"."".r.- V ictor ia ihren 
\::::.~-;.::"~.: .. ~:::;:c:_:c:_:-=::::=:::;=-c;:::=;:;:=~;;;;;;_----". "",,,,,,,a,-, Platz unter den 

Bild] : Produktion von motoris ierten Zweiridern-1953 ersten zehn Her-
stellern. HOREX 

rutscht auf Platz 8 ab, Hoffmann (Vespa-Roller) und die Fa. Glas, 
die außer dem Goggo-Roller garkeine Zweiräder produziert, reihen 
sich wegen ihrer hohen Rollerstückzahlen unter den zehn stärksten 
ein. Desweiteren erobert sich NSU wegen des beeindruckenden Erfolges 
des Lambretta-Rollers den Spitzenplatz , nun vor Ol<W. Die Zündapp­
Leute auf dem dritten Platz fahren die stückzahlen der Bella gerade 
erst hoch (das werden 1955 dann fast 33.000 sein!). Das ist die 
Situation auf dem Höhepunkt der Konjunktur. Ein Jahr später stellt 
sich alles plötzlich schon ganz anders dar. Denn wie immer, so folgt 
auch hier nach dem Gipfel ... 

3. Der Abstieg 

Er wird erschreckend schnell unübersehbar, ganz besonders für die 
Herstel ler, die keine Roller anbieten können , also auch für HOREX. 
Wir erkennen auf Bild 2, daß die Gesamtproduktion zwar sinkt, die 
Ursache aber allein im drastischen Einbruch der Motorräder zu fin­
den ist, während die Zahl der produzierten Roller in den Jahren bis 
1 56 weiter zunimmt und die der Motorräder sogar übertrifft! Als 
wei tere wichtige Erkenntnis sehen wir auf dem Diagramm die 
Entstehung eines neuen Booms: Die Mopeds kommen! Und das gleich mit 
Stückzahlen bis zu einer Dreiviertel-Million!! Wer auf den Zug nicht 
aufspringen kann, oder will, wird abgehängt. HOREX kann oder will 
nicht! ! 
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Ab 1957 versucht man es dann doch noch, aber ein nennenswerter 
Erfolg war' s wohl nicht mehr. Stückzahlen nicht zulassungs­
pflichtiger Mopeds liegen mir allerdings keine vor, so daß ich 
hierüber keine sichere Aussage machen kann. Aus der Zulassungs­
statistik können wir jedoch entnehmen, daß in Bad Homb~rg insgesamt 
1.287 zulassungspflichtige Fahrzeuge unter 100 cm produziert 
wurden. Das müssen dann wohl Rebell 100 und 50 S gewesen sein. 
Im nachhinein betrachtet ist für die HOREX - Leute eigentlich schon 
1956 alles gelaufen. Die letzten Jahre bis zur totalen Einstellung 
auch der Montage aus schon vorher produzierten Teilen dokumentieren 
nur noch ... 

4. Das Ende 

Es zog sich bis Herbst 1960 hin. Zum 1 . 10 . wurde an Daimler Benz 
übergeben, mit inzwischen nur noch einem Bruchteil der früheren 
Mitarbeiterzahl . 
Nachdem im Jahr ' 56 noch fast 3.000 HOREX - Motorräder hergestellt 
werden konnten, sanken im folgenden Jahr die Produktionszahlen unter 
2.000 Stück . Wie Bild 4 zeigt, lief die Herstellung der 250er 
Resident aus, aber die zulassungspflichtigen Rebell - Typen (in ' 57 
625 Stück) sind berücksiChtigt. Eine nennenswerte Rendite werden die 
jedoch kaum abgeworfen haben. Mit den Maschinen über 250 cm3, seit 
Einstellung der Re- ,.-_________________________ ______ 
gina Produktion 
Ende '55 sind das 3~~--~----~----~----~--~----_, 

nur noch Resi und Fahr. 
Imperator - geht es zeuge 
ebenso schnell 
bergab. 1958 dürfte 2000 
die Produktion der 
neuen Imperator 450 
(Zündapp citation) 
nochmal kurz den 
Niedergang verzö­
gert haben , in den 
letzten beiden Jah­
ren wird jedoch, 
wie ich vermute, 
mehr montiert, als 
produziert. 1960 
waren es in der 
großen Klasse nur 
noch 134 Maschinen. 

1500 

500 

o 

Bild 4: Horex-Produktionszahlen ab 1956 
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Interessant finde ich, daß das immer . noch für den zweiten Platz der 
Rangliste in dieser Klasse reicht . Den dritten belegt Maico mit nur 
zwei Maschinen. BMW als letzter Mohikaner in der Oberklasse in 
Deutschland baut allerdings über 3.400 R50 und R69S, im Jahr darauf 
sogar schon wieder mehr als 6.000. Da sind aber schon 1 . 000 US­
Exporte enthalten. Auf diesem Markt ist es ja leider für HOREX 
völlig daneben gegangen. 
So verschwand nach nur kurzer Blütezeit ein großer Name von der 
Bildfläche. Nac;:h meinen Unterlagen hat HOREX nach 1945 insgesamt 
82.190 Motorräder produziert. 
Da ich von Siegfried kürzlich noch eine Menge Zahlen aus den 30er­
Jahren bekommen habe, werde ich in einem weiteren Beitra-g auch die 
Vorkriegszeit zu analysieren versuchen. 

13 
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lF' ritz Kläger wurJe 80 
Fritz Kläger der Mechaniker und Tuner unter den Rennfahrern feierte seinen 
80igsten Geburtstag. Fritz War zwar nie Horex Werksfahrer aber seine 
Erfolge auf Schnell-Horex und auf der 350er Twin sind doch beachtlich. 
Vielleicht kann ein Horex- Freund von Freiburg etwas ausfuhrlicher über 
den Bergkönig vom "Schau ins Land" berichten. Wir vom HB würden uns 
über maschinengeschriebenes oder eine ASCII Floppy freuen. 

AJressentips von MaHb ias, Karlbeinz, VlF'V 
unJ Classic 

-Ritzelherstellung fur Oldis: Karl Heinz Tobiasch, Ruppmühlstr.18, D-
64331 Weiterstadt, Tel. 06150-4629. 
-Ketten, Kettenräder, Antriebselemente, Fertigbearbeitung und 
Sonderanfertigung nach Zeichnung oder Muster. KEWEST A GmbH, 
Industriestr.2 ,63526 Erlensee, Tel. 06183-3068. 
-Ankerwickelei, Zündspulen, Regler auch elektronisch, Zündmagnete. 
Dieter Heller, Gutleutstr. 296, 60327 Frankfurt aIM, Tel. 069-235367. 
-Sand- Glasperlen-Strahlen, Kunststoflbeschichten, Schweißen von jedem 
Material, Zylinderplanen und Bremstrommelausdrehen. Walter Baier, 
Zeppelinstr.5, 6148 Heppenheim, Tel.06252-76576. 
-Ein Spezialist in Aluguss und Autogen - Alu - Schweißen, und das mit 
einfachen Mitteln, ist Wilhelm Kertner Tel. 06171-59749 Ein Mann mit 
einigen Jahrzehnten Erfahrung. Von der Luftwaffe über Bücker bis in 
unsere Zeit. 
-Lagerbuchsen z.B. Bundbuchsen liefert - 19us GmbH, Postfach 906123 , 
51127 Köln, Tel. 02203-96490, Fax 02203-63807. 
-Kurbelwellenreparatur leistet Präzisionswerk Büren Oskar von 
Bohusszewicz, Briloner Str. 31 , 33142 Büren, TeI.02951-2308. Ob das 
nicht die ehemalige Fa. Sobizack ist?? Siehe auch HB 1/91 S. 19,2/91 S.22, 
2/92 S31, 1/93 S.29, 3/93 S. 2, 4/93 S. 10 und 4/93 S.28. 
-Spanendeverarbeitung leistet Ralf Braun, Waldäckerstr31, D-70435 
Stuttgart Zuffenhausen Tel. 0711-822582 - oder aber Thorsten Beck, 
Altenstädter Str. 62, 61197 Niederflorstadt, Tel. 06035-89397. 
-Material ob Alu, Stahl, Messing, Titan u.s.w. in allen möglichen 
Halbzeugformen liefert - Paul Schmidt, Hauptstr. 76, 76889 Niederhorbach, 
Tel. 06343-5813. 
-Abgüsse in Alu, Bronze oder Grauguß liefert nach Modell oder Zeichnung­
R. Krawatzki, Windmühlenstr. 36a, 50129 Bergheim, Fax 02238-44389. 
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~heme : Ist die IiOREX Imperator schon zu sc tlade für de n 
t ägli chen Gebrauch? 

Als in den 60er Jahren ge braucht e !mperator fahrbereit für 
zwi schen Dl.: 400 .- u . DM 800. - vor. I hren Besitzern ver s chleudet't; 
wurden, da war es für die Wissenden und Eingeweih ten eine 
Gelegenheit spottbi l lig an einen so phantastischen Untersat z 
zu kommen. Und es bedurfte gar keiner weiteren Uberlegungen 
um sowas tagtäglich auch zu benützen und so zwi schen 1000 
und 1500Km pro '.'Icche abzuspulen , je mehr umso besser! D-ie Scene 
änderte sich nicht wesentlich bis zum Ende der 60er Jahre. Al!> 
dann a':le r die Mitte der 70er Jahre kam ,da wandelt e sich das 
Bild . Mittlerweile wurden die Dinger so rar und so teuer, daß 
man Schwierigkeiten mi t de r Versicherung bekam , besond ers Dü!o·­
stahlversicherung und technischer Abnahme . _ Bei grösseren Mo-· 
torradtreffen mußte man praktisch das gute Stück die ganze Zeit 
bewachen oder bewachen lassen, sonst passiert einem, wie mir, 
daß solche Halunken mit E'ammer und Meiße~ die Tankwappen ab­
schlagen und alles andere , was irgendwie nach HOREX riecht. 
Wenn ich jetzt übe r haupt noch zu sowas fahr e , dann mit getarn­
ter Maschine, also ohne Tankwappen und Schriftzüge - denn iC~l 
we iss ja daß es eine HOREX ist! Wenn die anderen das nicht 
wisse~ , da~~ sind sie se~ber schuld daran! Ich fahre nun seit 
196 1 ffOREX und habe es nia bereut ! Gewiss Hier~d da mal ein 
Abstecher auf eine andere Marke aber nie B~r,'i das geht ein e!ll 
richtigen ffOREX Mann einfach gegen den Strich und ist sowies'-l 
Ehrer;.sache !! BMW ver sägen ja ,aber besitzen nie! ha ha •.. 

Als ich im Jahre 1961 entgegen den: Anraten von al~en Leuten , 
z . B. Ausbildungspersonal , Eltern und alle Bekannten von Motor ­
radhändlern , ein e HOREX Resident gebraucht kaufte, für n~" 40C.­
tat ich das mit der überzeugung , eines der allel.'besten Motor­
räder der Welt zu kaufen ,nach dem dama~ige~ Stand der Technik. 
"DAS MOTORRAD II sprach dieses in seinen Test berichten nie aus .. 
aber wenn man Carl Rertweck richtig interpretieren konnte, d~nn 
war es "zwischen den Zei~en" seines ~estes zu lesen.. 
Nun da kursierten die- allerscheußlichsten Geschichten über d il: 
~OREXEN (immer auf die Reginas bezogen natürliCh!). ~a wurde 
von durchaus normal ersche inenden. Mitbürgern behauptet:tl ciie 
kriegen dauernd Kolbenk~emmel.-, da r eiGen immer die Pleuel ab(!!) 
und"die Gabe ln brechen immer und die Fahrer finden. dabei immer 
den Tod '~ HOREX seien Todesmaschinen so hieE es vorallem im 
Raum Stuttgart! Ich übertreibe nicht, so ein Mist wurde da übe~­
all.. gered e t ,daß es einem wirklich schlecht werden konnt e . 
Das alles machte mich nur rl'Och entschlossene~d gewissenhafter 
beim Zusammenbau und der Pf~ege der Maschine. Insgesamt 48000Km 
habejich mit dem Residentmotor zurückgelegt, bis er dann " einge­
mottet lt wurde, weil er für einen 400er Imperatormotor Platz 
machen mußte . 

Alle Bücher von Carl Hertweck wurden angeschafft und jeder 
Pfennig , der erübrigt werden konnte, wurde in gutem Werkzeug , 
vorallem Meßwerkzeugen , angelegt. 

Da .ja nich t viel , was zum Betrieb und zur Unterha~tung einer 
Imperator nötig wa.!', im " DAS MOTORRAD 11 stand, (im übrigen war die 
Marke HOREX darin immer sehr vernachlässigt) , mußte ich mir Rat 
von den verschiedensten Stellen holen , Leider führte das des 
Öfteren dazu , daß man das berühmte "lehrgeld " zahlen mußte, aber 
~ach und nach kam Verständnis und Klarheit in die ganze Sache, 
bis man die ganze Maschine all ein e im Dunk eln zerlegen und dann 
wi eder zusammenbauen konnte . ~er gesunde Moto r ton auf langen 
Strecken war so in das Gehör eingeprägt, daß ich bei der gering,.. 
sten Änderung dessen sofort nachgeschaut habe. Oft waren es nur 
kleine Dinge und man kam noc!1 gut nach Hause . Der Imperatormotor 
war und ist ei ner der nicht nur allerschönsten Motol'radmotoren 
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schlechthin, sondern auc~ einer der besten um daran Routine­
arbeiten oder gröCere Reparaturen zu machen . 
Und hier nun eine Bitte an a l le die glücklichen , die eine 
Imperator (oder 30gar mehrer e? ! ) oder Resident haben: 
Bitte überleg t ganz ge,nau bevor Ihr irgend welche Motorenteile 
zum UbE:rholen weggebt und fahrt die Motoren nicht bi s zum 
Hgeht nicht mehr " ~! Denn viele der kostbaren Teile können so 
leicht nicht mehl' neugefertigt werden. Z.B . die Zylinder 
sollten nur sowe it ausgeschliffen wel:den , bis sie wieder 
haargenau rund und glat~sind! nicht etwa bis zum nächsten 
VollQaß , nur weil :s gerade dem Kolben l ieferan ten so in den 
Kram passt ! Man lä3st die Kolben tunliehst auf das resultier­
ende Bohrungsmaß p.issend von der Kolbenspezia~werkstatt bear­
beiten. Denn es tst viel leichter Kolbenersatz zu finden als 
Zyl inderersatz! ~iollten Rohlinge von Fremdkolben i n Erwagung 
gezogen werden, (tann mu ß aarauf geachtet werden, daß Flüssig­
kei tsgekühl te Me ··;oren a ndere Kolbenl aufspiele brauchen als 
Luftgekühlte ! A1;.ßerdem sfJllte man nicht zu weit weggehen von 
den Original legierungen und das trifft sowohl auf die Kolben 
wie die Kolbenringe zu . Lieber die Ringe eine Stufe weiche r 
wähl.en aber un st: r e raren ZyJ..inder schonen . 

Aul3erdem läuft mein Langstreckenimperator motor seit 6 
Jahren mit rein synthetischem Castrol Synthron X, welches im 
25 liter Ge binde i,och erschwinglich ist und wi e alle anderen 
solche Spi tzenöl.e wesentlich weniger 'i'/asser anzieht a l s Mine­
ralöl undltnvergle i chJl.ich niedrigere KaI ts tartrei bwerte mit 
sich bringt . Rol.lengelagerte Kurbelwellen leben am gesündes­
ten entweder mit RD Einbereichsölen oder RD Ein bereichsöl für 
DieseL, wenn man das noch bekommen kann, a ber am best en mit 
der leider sehr t:euren Vollsynthetik ,was auch gee i gnet ist 
für Turbomotoren, Die modernen Mehrbereichsöle wie z.B. Castrol 
GTX sind nicht Li:: unseren Nutzen ent wickel t worden, sondern 
für die Automobilisten mit ihren Gleitlagermotoren. 
Rollen- und Kugellager leben am besten mit ständig anhalten­
den Ölnebeln und geringen Öldrücken~ Zu hohe Öl drücke können 
dazu führen, daß Pleuelrollen- und Nadellager festgehe n ! Also 
Vorsicht bei Umbauten cE:r Schmierung denn man kann auch des 
Guten zuviel tun !Es sei nur beiläufig erwähnt , daß die Ronda 
4 - Takt Rennmotoren deI' 60er Jahre hatten zum Schluß ölzerstä u­
bungsanlagen und fcrcierten Ölnebel i n Ihre Kurbelwellen um mit 
den für damalige Zei teI~ enormen Drehzahlen bis und über 20000 
Upm fertig zu werden. Diese langen Renndistanzen , die man dama ls 
noch fuhr, würden die heutigen Rennzweitakter einfach nicht 
mehr aushalten wegen ihre r N3dell agerpleuel und den enormen 
Spitzendrücken und gletchzeitig geringe r Schmierung . 

Aber zurück zum ~:mperatorJ!lotar : Bitte noch ein e Warnung 
bezüglich zugekaufter l,agerrollen und Käfigen usw . bei Kurbel­
wellen und sonstigen Re'i.)araturen. Bitte ni e einfach das blind­
lings glauben was auf C en l!erpackungen steht oder wa s Euch der 
Verkäufer auf binden' will . Man bewaff n et sich mit dem allerbesten 
Mikrou:.eter , welches mat: bekommen kann und misst j ede einzeln e 
Rolle auf das 1/2 Rund~:rtsteL mi nd estens - erst sort ieren dann 
bezahlen. Diese Arbeit ist mühsam aber es lohnt sich . Denn wenn 
man seIst sortier t , kosten die genauen Kugeln und Rollerr genau­
soviel wie dia ur.genauen ! Also ! 

Noch ein Ti p fUr cas En tfernen von alten Ventilführungen: 
Die werden grundsätzlic.h nicht einfach aus dem kalten Kopf mit 
dem Durchschlag herause:'eschlagen, wi e das bei den meißten Wark­
s·tätten üblich ist, sOl:.dern man stellt sich einen Stufenbohrer 
her , we lcher als Führ ungsdorn den Ventilschaft Durchmesser hat 
und im Schneiden-·!)urchuesser den Ventilführungs - Aul3endurci:::.-
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messer etwa minus 1 bis 2 Zehntel mm. Nun wird der Kopf sauber 
und genau in einen Schwenkschraubstock (oder manchmal auch als 
"Sinusschraubstocli'bezeichnet) gespannt und auf den Ventilwin­
kel genau eingestellt. Erst dann kann vorsichtig ausgebohrt 
werden. Damit ver'meidet man die Riefen in den V.-Führungs­
bohrungen in den Köpfen, die nur zu Ölverlust,blauen Wolken 
und geringerer Leistung führen. Die V.- Führungen selbst soll­
ten heutzutage an Stelle der veralteten O-Ringe, die schon seit 
vielen Jahren im :randel befindlichen amerikanischen"Quadringe" 
bekommen. Siehe Abbildung. 
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Diese Quadringe gibt es in den grulgigsten Abmessungenund halt­
bar bis 260°C . Man muß dann beim Umbau ggf. die V.-Führungen 
speziell passend dafür anfertigen ~ Ich fahre seit Jahren mit 
abgeänderten Nimonic Ventilen mit 7mm Schäften von den engl. 
Coventry Climax Rennmot(lren, welche 4- Zylinder 1000er sind 
und in Lotus , Ginetta,ffi1lman und Sunbeam Stiletto Heckmotor­
wagen zu finden. 
Zum Abdicbten von Ölleitungsverschraubungen und de~ylinder­
zuganker- Aufnahmen bei der Horex Resident eignen sieb her­
vorragend die sogenannten Dowty- Dicbscheiben, die aus einem 
Duralring mi t eingekleb ·tr~r Doppeldichtlippe bestehen. Siehe 
Querschni ttskizze: Ar I ~~VITOA/"a.J)ER. ' .. ~ i ~ SILICONE 

Nur eine größere Sorge h3be ich noch{und zwar betrifft das eie 
Imperator Kupplungskörbe. Aucb die sorgfältig aufgeschweißten 
und verstärkten Serienköl'be halten bei 35 bis 40 PS am Hinter­
rad einfach nicht lange genug und ich erwäge Selbstherstellung 
aus dem Vollen aus einem sehr hochwertigen Stahl mit ausgerun­
deten Taschen und für 17 Kupplungsscheiben. Oder hat jemand von 
Eueh eine Lösung , die garantiert auch auf sehr langer Strecke 
undim 'Besonderen bei Durchfahrten durch sehr große Städte wie 
Paris oder London auch ne'eh hält? 

Mi t bE~rzliehen HOREX-Grüßen von dem 
HOREX "Außenposten"in England ! 

Wir danken unserem englischem Horex-Freund Thomas Ackermann Tel. 0042-33-
31045 , fur seinen informativen und interessanten Imperator Bericht. Danke Thomas. 

Adressen Tips von Der Motorrad Classic 
Tanks reinigt innen metallisch blank Johannes Maurer, Behälterweg 3, 0-35099 
Burgwald OT Bottendorf, Tel. 06451-4826. 
Saubere Tanks werden innen lackiert und eingebrannt von FriedeI Mohrmann GmbH. 
Heinbuchenweg 3, 0-71405 Schwaikheim, Tel. 07195-5 1178. 
Zahnräder nach Muster oder Zeichnung in Modulen von 0,5 bis 5,0 fertigt Peter und 
Sven Ohrenschall, Triniusstr. 5, D-9931O Arnstadt, Tel. 03628-70656. 
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HOREX-NEUTEILE 
• Tellellste anfordern . 

Tachometer und -scheiben 
für Adler - Zündapp 

KLAUS FORSTER 
An den Sladlwlesen 32 . 64625 ßt.nSlle,m Shw 

Telefon: 06251 173223 ab 1900 Uhr 
Telefax: 0625117 1394 

Laubersheimer 
Verfahrenstechnik GmbH 
Schlachthofstr. 12 
76829 Landau 
Telefon 0634114241 

Neue Spannungsregler 
für alle Lichtmaschinen DM 95,­
Kabelbäume in original Farben u. Ab-
messungen mit AnscWußplan DM 78,-

Imtaodsetzung von ZÜDdmagneten 
schnell und kostengünstig 

/8 

Gleichstromanker wicklen 130,.-200,-
Zündspulen wickeln DM 85,-
Drehstromanker im Tausch DM 130.-
Auf sämtliche Arbeiten und Produkte 

1 Jahr Garantie 
Bitte kostenlose Preisliste anfordern 

Postversandjeden Tag; auch ins Ausland 



Hier nun die Geschichte v on dem "Corned 'Beef"B{PERATOR-
Gespann . 

Man schrieb das Jahr 1964 und zwei Brüder von sehr kräftiger 
Statur , ca 1 , 66m u . 96Kg sowie 1, 63m ca.82kg , bewegten ein 50Qel' 
Kayser-motorisiertes IlIlperatorgespann im Bereich Esslingen­
Stuttga r t , als plötzlich bei etwa s verlangsamter Fahrt {das 
Ding war wirklich enor m s chnell , ca . 145 bis 150Km/h mit. Seiten­
wegen- ehrlü:r: ! } , ein Renauld R4- sie abdrängen wOllte , n achdem 
er sie bedräne::t hatte. Der Impera torfahr er aber war nicht so 
ein Typ , den n..an so einfach v;egschiebt . Mit Geländele nker und 
stahlverstärlcten Motocrosstiefeln bewaffnet,ließ er sich nicht 
so leicht eim:chüchtern. Ku C' z.e n tschlossen zog das Gespann be ­
sah~eunig.end wi eder auf den ihm zus tehenden rechten Teil der 
Straße zurüc~ , der linke Fuß rückte nur um ein paar cm dichter 
an den Hoto::." L<nd gab somit das Ende der noch mit Gummi bewehr­
ten, aus Stahl geschmiedeten, Fußraste frei . In dem Moment setzte 
der R 4 an Z:lLl sehr !mappen. erneuten Uberhole n - so knapp , jaß 
die Irnperator--Pußraf'.te sehr starke "Berührung" mit der gesamter.. 
Ka rrosserie- flanke des R 4 machte- "Raaaaatsch" sagte die Karro­
sserie und ein l einhalb cm breit e r Streife~ wurde glatt aus cer 
Karrosserie geschnitten, genauso als ob ~an dabei ist eine Büch­
se mit Corned Beef aufzumachen . !:ler R 4 war Schrott und das 
Imperatorgespann fuhr mit einer um 4cm verbogenen ?ußraste und 
nur noch ei_Gen halben Pußr astengumeü einfach 'I/eiter! 

Die Geschic~te Von der "Badewannen"Imperator . 
Im Frühsom[!le :~ 1 963 macht~n sich die beiden Esslinger Erüdel' 
uerner und Garhard daran , den Steib5eitenwage~ des Imperator­
gespannes fÜ .r die große tTrlaubsreise nach ~rorwe gen flott zu 
machen. Da w·.'.rde 3m S .W.-Boot geschweißt , gespachtelt und ve:~.' ­
siege lt ,gru:c.diert , geschliffen und lackier~. Alles war nun 
wunderbar wc\s,serdicht und zufriedenstel!.lend un.d so die gro(~e 

Fahrt ko~~tc beginnen . Norwegen hatte damals noch viele viele 
Kilometer mi t den gefürchtete n Granit- Schotterstraßen und die 
Geschwindigkeitsbegrenzung von 10 km/h erschien durchaus real­
istisch. Grolle Unw'3l;ter waren aber vor der Urlaubs r eise dort 
tät i g gewesen, wo tserade de r \'!erner und Ger hard fahr en wollten. 
Eine Ta l straCle neb'3n einem F'luß , hatte ein Stück durch Er dru;;sch 
verloren. Gespann ;:!.ngehalten , kurz den Fl.uß i nspiziert und ge ­
funden , daß er nur bis zu 40 cm tief war - also den En tschluß 
gefasst und mit de:n Gespann durch den Pluß bis zum nächsten 
heilen Stück der Straße durchzufahren ! Alles ging gut , der 
Motor blieb nicht 3.tehen , Dank wasserdichter Zündspulen unter 
dem Tank und Ke r ze:nstecker für Outboard- Bootsmotoren . Aber cas 
Flußbett war doch sehr viel tiefer als ursprUnglieh angenommen 
und der Sei tenwage.'!l füllte sich vollständig roi t Wasser . 
!)er Fahrer Werner 'var so froh, da ß der Mo tor noch lief , daß er 
einfach weit erfuhr um alles SeYlegliche so schne ll. wie möglich 
durch den ~ahrtwind auszutrocknen. Ungeachtet seines Bruders, 
welcher in der mit Wasser gefüllten lISeitenwagenbadewanne" saß . 
Der Gerhard schlug Sem iUerner kräftig auf den Oberschenkel u.:n 
ihm ver s tändlich zu machen, daß er anzuhalten hatte , den.'"l der 
so schön abgedichtl~te Seitenwagen wurde ja nicht von a l lein e leer! 

Haben wir nicht s o eine Geschichte , aber mit einem richti­
gen Boot , be i den '~eiden Komikern Laurel ~~d Hardy i n ein em 
al ten. "S'ilm nicht s,~hon mal gesehen? 



Tips von Michael Tel .07148-7470 
UllU bietet mit Uhu-Plus 4 Sorten (rur je 10, -DM) 2-Komponentenkleber an. Diese sind 
auf jeden Fall belastbarer, als der sonstige Chemie Müll . Sie unterscheiden sich 
folgendermaßen: 
-Uhu Plus sofortFest, 1250 N/cm', Mischung 1:1 , Temperaturbeständig bis 200 °C, 
darüber lösen der Verbindung, Verarbeitungszeit 2 Min., Aushärten nach 5 Min., 
Festigkeiten nach : 5 min. 250 N/cm', 60 ntin 800 N/cm', 24 Std. 1250 N/cm'. 
-Uhu Plus SchnellFest, 1650 N/cm', Mischung I : I, Temperaturb. bis 200 °C, 
darüber lösen der Verbindung, Verarbeitungszeit 5 min., Aushärten nach 20 min., 
Festigkeit nach: IOmin 150N/cm' , 30 ntin 900N/cm', 6Std. 1400N/cm' , 24Std. 
I 650N/cm' . 
-Ulluendfest 3000N/cm', Mischung 1:1, Temperaturb. 200 °C, darüber müßte man 
ausprobieren, Verarbeitungszeit 2 Std. , Aushärtung kann durch Erwännen erhöht 
werden, bei 20 °C nach 12 Std. 1200 N/cm', bei 70 °C nach 3 Std. 1800 N/cm', bei 180 
°C nach 5 min. 3000 N/cm'. 
-Uhu Acrylit, 150Kp/cm' ( 1500N/cm' ), Mischung der Anleitung entnehmen, 
Temperatur von -30 °C bis +90 °C vibrationsbeständig, Verarbeitungszeit 7-10 min. 
Aushärten nach 15 min. Nach 25 min. überschleilbar. Speziell zum kleben und 
überbrücken von Spalten. 
Zu allem ist noch zu Sagen: Klebflächen sauber, entfetten (wichtig) und trocknen. Bei 
glatten Oberflächen erhöht aufrauhen die Haftung. Die obigen Kleber sind beständig 
gegen Chemikalien, verdünnte Säuren, Laugen, Benzin, Öl, Fett und Wasser. Sie sind 
für Metall, Stein, Porzellan, Holz und viele Kunststoffe geeignet. Wenn man den 
richtigen Kleber ntit (wichtig) der richtigen Verarbeitung benutzt, bekommt man ein 
hervorragendes Ergebnis, daß man nur anderen empfehlen kann. 
-Fahrradtacho siehe HB 1/94 S. 24. Diese sind nur mit Beleuchtung TÜV zulässig. Man 
könnte ev. mit Mikrolämpehen 6,3 Volt Bei Conrad Electronic (Filialen in jeder 
größeren Stadt sonst Tel. 09622-30-111) Bestellnr. 7288 10 etwas machen. 
-Was ist mit einem Inhaltsverzeichnis für alle HB ? Der Novice arbeitet daran ! 
-Wer sein Motorrad selbst restaurieren will und als Anfanger (auch Fortgeschrittene) 
wertvolle Tips zu lackieren, galvanisieren, spachteln, polieren u.s. w. brauchen kann, 
findet diese in "Motorräder selber Verschönern und verbessern", von Malte Bittner, im 
Motorbuchverlag für 44,-DM. "Sehr Empfehlenswert. 
-Wer kennt das nicht - Einmachgummi ums Vorderlicht - weil das Zündschloß 
ausgeleiert ist. Es geht aber auch anders: In dem man mit Kabel von Klemme 15 an 57 
und von 56 an 15 überbrückt. So mit hat man zur Beleuchtung auch Zündstrom. Ich 
habe außerdem Rücklicht und Tachobeleuchtung von 58 an 56 gelegt lUld Standlicht 
(57) abgeklemmt. Das Ergebnis: Nagelschlüssel einstecken - Zündung mit Wackler. 
Nagelschlüssel nach rechts drehen - Zündung O.K. (und falls nicht abgeklemmt 
Standlicht) 
Nagelschlüssel nach links drehen - Zündung O.K. plus Hauptlicht. 
-Folgender Hinweis zum Einbau von Toyota Kolben in Regina4. Diese haben bei mir 
(bei 2 Zylindern) nach ca. 6000km fast totalen Komporessionsverlust. Man kann durch 
neue Kompressionsringe die VerdichtlUlg wieder herstellen. Wie lange das hält, ist die 
Frage. Da die Zylinder bei Verwendung von Toyotakolben abgedreht werden müssen, 
können nachher original Kolben nur nach Einbau einer Zylinderfußplatte Verwendung 
finden. Original Kolben bekommt man aber bei OBS in Heilbron siehe Alffioncen im 
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RB. Diese Kolben sind leider fast doppelt so teuer wie Toyotakolben. Über die Qualität 
der OBS Kolben kann ich noch keine Auskunft geben. Jedenfalls hat man schon keinen 
verhunzten Zylinder. OBS hat sehr viele verschiedene Kolben und Ringe an Lager oder 
kann sie besorgen. ------ Michael-----
Lieber Michael, ich bin schreibfaul - nehmt doch etwas Rücksicht auf mich! Bitte 
Vorlagen fertig zum Kopieren- (Format beachten) - zusenden. Das war wieder I Std. 
vertane Zeit fur mich, obwohl Dein Artikel äußerst Interessant war. Nur Normschrift, 
Schreibmaschinen oder Computer. Wenn selbst nicht möglich ? Bei Freunden , 
Verwanden oder Verschwägerten nachfragen. Denn die machen es nur einmal, ich aber 
immer. Aber trotz dem Danke. ----Dein Novice---

elektronische Regler 
für 6 V, 12 V oder Ne 

• DKW 125, DKW 175. MZ. MAICO 

• NSU MAX. NSU CONSUL. HOREX, ADLER 

• BMW R25/25. BMW R50/50. BMVIJ R51 /2 

• MATCHLESS. AJS , SAROLEA 

• Sonderanfertigung für fast alle Modelle 

• 
ELEKTRONIC·DATA 

KLEIBER GMBH 
Steinbach 19 . 5253 Lindlar . Tel. 02266/2502 . Fax 02266/44267 

El'satzteilmal'kt 
Bei Ammon sind demnächst, dem original G-Zylinder nachempfundene, 
Alu-Zylinder fur Regina erhältlich ' (350/400). Die Zylinder haben eine 
eingeschrumpfte Graugußlaufbuchse die größte darstellbar Bohrung beträgt 
78mm. Der Preis soll zwischen 350 und 400 DM liegen. Bei Eringfeld gibt 
es fertige Tanks (ca. 2000,-DM) Regina Unterzüge (Geländesport) ca. 85,­
DM sowie NIROSTA Achsen fur Regina ca. 60,-DM. Wagenknecht hat 
hintere Ritzel mit 37 Zähnen. Ein Vorteil dieses Kettenrades ist der fortfall 
des gekröpften Kettengliedes bei Regina. Aber packen muß der Motor es 

natürlich. Auch konnte ich bei ihm Regina Kippständer in U-Profil und +­
Profil sehen. Bei allen Händlern sind zur zeit neue Zündschlösser fur Regina 
erhältlich. Ein Teil was bei manchen Reginas fur unverständliche Motor 
Probleme verantwortlich ist. (Rex - Gummi um die Lamoe !). 

2.1 

l 



Feinslprofilierung: 
Chrlstopherleren 

Bei ausgesprodtener Sdlmiere, also fr isch 
angeregnetem Asphalt oder Blaubasalt· 
pflaster, kommt kein normales Profil mehr 
hinsidItlidt Rutsdtfestigkeit mit, man muß 
dann zum eigentlichen Feinstprofil grei· 
fen, das als solches gar nicht mehrmitdem 
Auge erkennbar ist. Dieses Feinstprofil 
zur Erzielung von Rutschsicherheit auf 
Schmiere und Blaubasalt wird mit soge­
nann ten tedmischen Rasierklingen einge­
schnitten. Die einen schwören auf ~Som­
mern" (Querschnitte), die anderen auf 
.. Christopherieren'" (Längsschnitte). Weil 
wir aber weniger Sorge haben, daß unser 
Hinterrad mal bei feudIter Straße durch· 
dreht, halten wir uns an S1. Christophorus 
und schneiden unsere Pneus in Längsrich­
tung. Die seit Jahren bekannte zusätzliche 
Feinstprofilierung von Reifen ist selbst 
den a llermodernsten RegenprofHcn weit 
überlegen und läßt sidl leider aus ledmi­
schen Gründen nich t fabrikmäßig her· 
s tellen. 
Ein f einstprofiHergerät D. B. G. M. gibt 
Ihnen heute die MögHdlkeit, Ih re Reifen 
selbst mit Längssdmitten zu versehen, die 
nadl langer Erfahrung dem Einspurfahr­
zeug bes ten SdlUlz gegen sei tJidles Weg­
rutsdlen verleihen. Feinslprofil hilft soga r 
bei Glatteis! In keinem Falle wird Mate­
ria'l aus dem Rei fen ·herausgeschnitten, 
niemals ents teht irgend welcher Abfall. Die 
Lebensdauer Ihrer Re ifen wird durch das 
Feinslprofil nie beeinlrä(;htigt. 

Es ist verblüHend, ·welthe Wirkung e in e 
Feinslprofilierung der Reifen zeigt, wobei 
gerade die mit einem Rasierklingen.Ap­
parate hergestellte besonders günstig ist. 
Je nadIdem, wie welt Ihre Reifen schon 
abgefahren oder wie hodl bei dem jewei­
ligen Reifen die Blöcke des Profils sind, 

können Sie Schnitte von 2 oder 3 mm Tiefe 
vornehmen. Halten Sie das Gerät steil, 
dringen die Ecken der Messer e twa 3 mm 
tief in die Lauffläche ein, halten Sie es 
fladler, können Sie unbesorgt auch einen 
fast völlig abgefahrenen Reifen wieder 
verkehrssidter machen. Für die Handhal­
tung beim Schneiden macht die Abbildung 
einen bewährten Vorsdllag. J e besser Sie 
die Reifen vor Beginn der Arbeit mit 
einer alten Bürste von anhaftendem 
Schlamm, Sand und Straßen schmutz säu-

bern, um so länger werden die Klingen 
sdtarf bleiben und um so leichter verläuft 
die Arbeit. Auch soll der Reifen trocken 
sein. Zum Sdmeiden nehmen Sie das Rad 
einfadl zwischen die Beine. Man se tzt den 
Apparat an einer Seite der mittleren Pro­
filblockreihe an und zieht ihn unter 
kräftigem Druck langsam auf s ich. zu. An­
fang und Ende des Zuges werden zweck­
mäßig durch Kreidestrid1e markier t, denn 
die Einschnitte sind so fein, daß man sie 
nur sehen kann, wenn man z. B. mit einem 
Schraubenzieher quer übe r die Lauffläche 
streift. 
Pr e i s des Ger ä t s DM 7.-, dazu I Satz 
-"'" 7 Stück technische Spezial-Klingen für 
strapaziösen Gebraudl. extra verstärkt 
0,30 mm stark = DM 1.-; Nachnahme· 
versand DM 9.50. 
Her s tell er : H. Gilster, Oyle ü. Nien· 
burg/Weser. 

Werben Sie Ihre Arbeltskameraden 
als Mopedabonnenlenl 

Wilfricd Schwager, Tel. 07231-55909, hat uns freundlicherweise den Artikel zur 
Feinstprofilienmg zur Verfligung gestellt ( in Wirklichkeit noch viele mehr, aber die l2-
kommen später) . Wir verweisen auch aufHB 1/94 S. 20 und HB 1/93 S.32. Danke 



Horex-Register 1 

G .. a..pann auctMo ., • 

Ud.-Nr. T,. Baujahr Rahmen-Nt. Z~t.nd N._ Vomame Slr.S. P0l<11altzahl on T.lefClrl biet . .. b 

1 Regin. 1 G 1953 032033653R 2 Dr".1 Jo.of AbtlV~.g 10 96114 RMlarsdorf 

2 Rag,ns 1 1952 7977652R 5 Dres.' Jouf Abt.weg 10 96114 Röboradorf 

3 Ragine 3 G 1953 012858253R 2 f ielder Hor.t Long.richer Str. 189 50739 Köln 0221 · 175113 

• Ragins 2 1953 0262555 2 fielder Hot.t Longoricher SIr. 189 50739 Köln 0221-175113 

5 Re$ident 350 1956 5 Eiek.ler Hotlt long.richet Str. 189 50739 K"" 0221·175113 

• Reg;na 3 1953 032734653R 1 · 2 Förnbacher JOllchim In dan Fraßickern 22 74321 Biatigheim 

7 Regins 3 1953 033583753R 2 Or. Griitza JOlchim Eschanwao 25 51519 Odanth.el 02174-41231 

• Columbu. 885"S H,berzalh Chri' ti,n PlaU.nwag 1 96175 Pan'tad! 

9 Regins 3 1953 3891353 Hab.futh Christi .... Ptaltanweg 1 96175 Pewnedt 

10 Resident 350 1955 082084 3 Heberleth Christien Plettenweg 1 96175 Pett.tedt 

11 Imperetor 400 1955 072098 Heberzeth Christien Plenenweg 1 96175 Pelt.tadt 

12 Regine 3 G 1953 032573653R 2 Kreve Roneld Wie. ens!r. 1 31134 Hildesheim 05121-86593 

oet'O_U84 

13 Regin.e 4 1954 061075254 3 Leuthner Helmut Fr.·Ebert·S!r. 34 65795 Hener.heim oel-305-IU2J 

,. Regine 1 1952 10108752R 2 Midel Hor.! Sengbechweg 17 51061 Köln 0221·608114 

15 Regina 1 1953 015378453R 3 MUlier Ma", Im Ro.ent. 2e 66459 Limbach 06841 ·80626 

" Rogin.e 0 1951 844452R 2 Piep.r Jou! Am Zuckerberg 4 506158 K"" 0221-721199 

I 

17 Regine 4 G 1954 033172554R 2 Pieper Josel Am Zuckorberg 4 50668 Köln 022 1-721199 

18 Imperetor 400 1955 0811 1480 1 Pieper Jou l Am Zuckerberg 4 50668 K"" 0221·721199 

t;: 
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G _ G •• pann 

lfd.-Nr. Typ Baujahr Rahmen-NI. Zustond Name 

19 Ragin. 0 1951 4186950R , PO, 

'0 Regine 1 G 1952 9539752 1 Rapp 

21 Regine 3 1954 03452354R , Schäfe 

22 Ragine 4 1954 63732554 , SeMf. 

23 Imperator 400 1955 111983 '·3 Schmitz 

'4 Regine 0 G 1951 6432751 , Schmitz ,. eil. l ion 450 1 23 111 5 • Schmiu 

,. Imperator 500 1 073065 • Schmitz 

27 Resident 350 1957 08407 5 • SclvnilZ 

'8 Regina 400 1953 034070753 • SchmilZ 

29 T. 600 1939 4F65459 • SchmilZ 

30 ReQina 3 1953 012499253 , Schwatz 

J1 Regina 0 1951 6565751R 1 Schwatz 

J2 Rebell 100 1957 171489 , Schwarz 

JJ ReQina 3 1953 Simone 

34 Regina 4 G 1954 '·3 WaschuU 

3. ReQine 1 1952 02513254 Wermke 

Horex-Register 

Vorname StraBe Po.tleituhl 

Ge,h.rd Ziege1st! . 25 73033 

Reinherd An der H-'da 40 89287 

Holger Webarber; 14 24251 

Holger Web.rb,'; 14 24251 

Klaus Plingansarsuaße 40 8000 

Klau. Plingansllf$uaße 40 8000 

Kiaul Plinganse''''IIße 40 8000 

Klaus PlinganslIlsUeße 40 8000 

Kreus Plinganslltsuaa.. 40 8000 

Kraus PlinganSatSlr.ße 40 8000 

Kraus PlinganSetslraße 40 8000 

Uwo Kircl\bachweg 12 79295 

Uwo Kirchbachwag 12 79295 

Uwo Kirchb.chweg 12 79295 

Stephan Körner $u. 56 51789 

Heino Kleine Holl 5 22115 

Stef.n lendstr.l0 41516 

Ort 

Göppinge" 

BelJeoberg 

O, dorf 

Osdorf 

Müneh'1'I70 

München 70 

MUnc:han 70 

Münche" 70 

München 70 

München 70 

München 70 

Surzbutg 

Surzburg 

Surzburg 

Lindr.r 

Hemburg 

Grevenbroich 

T.It;,on 

07161-79121 

07306-33409 

04346-6853 

04346-6853 

089-778380 

089-778380 

089-778380 

089-778380 

089-778380 

089-778380 

089-778380 

07634-8159 

07634-8159 

07634-8159 

02266-45097 

040-7153187 

0218·2708 

IIUehe .. 11 

biet . .. b 

... .... 

. , H_ ...... ~~ .... AT( Nt ",*. 

~-*_"""'I(""I"'S260 



Batteriezündung 

Bei einem Ein z y I i n der In 0 I 0 r gehören zur ßutlcriczündonlogc "Zündspule", 
"Zündunlcrbrccher" und "Zündkerze", ferner als Stromquel le lichtmaschine und Ballcric. 

Die Zündspule entspricht in ihrem Aufbau der beim Kraftwagen gebräuchlichen Zünd- Abb. 377 

spule. Sie enthält die Primär- und Sekundärwicklung. 

Ocr Zündunlerbrecher ist in einem kleinen Gehäuse untergebracht , das zugleich den Abb. 376 , 

Kondensator und die Einrichtung für die Hondverstellung des Zündzcitpunk lcs aufnimm!. 

Er hol keinen eigenen Antrieb, sondern wird durch einen Unlerbrechcrnockcn angetrie-

ben, der auf das ve rlängerte und in dos Unlerbrcchcfgchäusc hinein ragende Ende der 

Kurbelwelle (Zweitaktmotor) bzw. Nockenwelle (Viertaktmotor) aufgeschliffen isl. Auf der 
Unterbrecherplatte si nd der Unlerbrecherhebel mit den Unle rbrechcrlwntaklcn und 

ein Schmierfilz für die Nockenschmierung befestigl. Dos Unlerbrechcrgehäuse wird durch 

den Unlerbrecherdeckel verschlossen. 
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Eisenkern - .. L-., 

Primär­
wicklung 

Sekundär­
wicklung 

Abb. 377 

4 

Zündspule für Kraftrad. schematisch 

Abb. 378 BOlch-ZUndunterbrether 

a) für Einlylindermator b) für Zweizylindermotar 

Abb.379 Jeweils im Zündzeitpunkl wird der Primärslrom durch den Unterbrecher unterbrochen und 

dos plötzliche Zusammenfallen des Magnetfeldes lö ßt in der Sekundärw ick lung einen Hoch­
spannungsstoß entstehen, der zum Überschlagen des Zündfunkens on den Elektroden der 
Zündkerze führt. 

Abb. 378b) 

Abb. 380 

Für einen Z w e i z y I i n der m 0 to r wird entweder ein .. Zündunterbrecher mit Ver­
teiler" ode r ein "Zweifach-Zündunlerbrecher" verwendet. Die anderen Teile der Ballerie­
zündanlage sind die gleichen. 

Der Zünd unterbrecher' mit Verteiler ist ähnlich aufgebaut wie der Einzylinder-Unter­
brecher. An Sielle des einfachen Unlerbrecherdeckels ist Ihm aber eine Einrichtung zur 
Verteilung des Zündstromes aufgesetzt. Diese besteht aus der Verteilerscheibe und dem 
Verteilerläufer. Die Verleilerscheibe trägt die Anschlüsse sowohl für die von der Zünd. 

spule kommende Hochspannungsleitung als auch für die noch den Zündkerzen führenden 
Zündleilungen. Der Verteilerläufer Isl auf dem Unterbrechernocken aufgesetzt, der in die­
sem Falle mit zwei Höckern versehen ist. 



Wir danken Uwe RosenthaI Tel .0461-34741, von den AWO I Simson Freunden, ruf die 
informative und interessante Zusammenstellung über Motorradclektrik der vergangenen 
Jahre. Wir werden diese in mehreren Beiträgen im HB bringen. Danke Uwe. 

Abb.381 Bei jedem Umlauf unterbricht der Unlerbrechernocken zweimal den Primärstrom und die 
entstehende Zündspannung wird über das stromleitende Segment des Verteilerläufers ab­

wechselnd an die beiden Schleifkohlen der Verleilerscheibe abgegeben. 

Abb.382 Der Zwei(ach-Zündunferbreche ... hat kein eigenes Gehäuse. Die Unterbrecherplolle 

trög' zwei Unterbrecher und dementsprechend zwei Kondensatoren. Der einhöckerige 
Unlcrbrechernocken ist mit einem Fli e hkraflverste lle r- verbunden und wird mit diesem 
auf die Antriebswelle aufgesteckt. 

Abb.383 Die Unterbrecher sind elektrisch getrennt. Jeder arbeilet mit einer Zündspule zusammen. 

Der Unlerbrechernocken betäligt bei seinem Umlaufe abwechselnd die beiden Unterbre­
cher. 

Eisenkern --E:=I-<>;-4---' 

Sekundärwicklung_ Zünd-
Primärwicklung spule 

lT
t 

i 
Zundkerze 

Abb. 379 Schaltbi ld einer BalleriClOndanlajje für Einzylinder molo ren 

Anschlun 
für Hand·,""",,,,,, 

Unter­
brecher· 
hebel 

Unterbrecher· 
kontakte 

Schmierfilz 

Regenschutzkappe 
für Prlm;ü' 

anschtun 
ZUnds trom-

,b. 

Abb. J60 InncnaQsichl des Bosch·Zündunlerbrechers mH Verleiler für Zwcilylindermoloren 
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Zünd· 
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Sekundärwi cklung __ 

Primärwicklung Zünd­
spule 
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Unterbrecher 
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Batte rie Kondensator Zündkerzen 

Abb. 381 Schaltbild einer BalleriezOndanlage mit Verteiler für Zweiz)'linder"lotoren 

verstellbare 
U nlerbrecherplalle 

Klemme ____ __ _ 

Unterbrecher 2 ----

gemeinsame 
U nlerbrecherplatle 

SchmierfHz 
für Unterbrechernocken 

Abb. 382 Zweifach·ZOndunlerbrecher (SolCh) rUr Zwtirylindermolor 
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Zündkerzen 

Kondensator 2 

Unterbreche~ 

Kondensator 

Abb. 383 Schaltbild einer Balleriezündonlolle mir Zweirach· Zündunrerbrecher für Zwe izylindermotore n 



Im Grunde genommen sind "Zweifach-Zündunlerbrecher" und " Zündunterb recher mit 
Verteiler" für dieselbe Verw.endung bestimmt. Sie unterscheiden sich dadurch, daß der eine 
zwei Primär· und Sekundärstromkreise aufweisl und jeder von ihnen den Zündfunken für 
einen Zylinder erzeugt, während der andere nur einen Primär· und Sekundärslromkreis 

hat und dazu eine Verleilereinrichlung, die den Zündstrom auf die beiden Zylinder ver­
teilt. 

bb.384 Zu den einfachen Balleriezündanlagen muß noch eine bekannte Ausführung gerechnet 
werden, die zwar in enger Verbindung mit der lichtmaschine aufgebaut ist, ober trotzdem 
nichl zu den kombinierten Uchtbalteriezündern gezählt werden kann, weil die Zündspule 
nach wie vor ein selbständiges Bauteil ist. Bei dieser Anlage ist der Anker der lichtmaschine 

"fliegend", d. h. ohne eigene Lager. auf die Kurbelwelle au fg ese tzt. wie dies bei den Licht­
balleriezündern üblich ist. Das fes tstehende Polgehäuse mit sechs Erregerwicklungen trägl 

.. _-...., 

[, Zündspule 

Unterbrecher-. . , .. ~ ü .., / 

,01-;:"-'0;' 
Fliehkraftversteller ~-:: i '"~(I 

Befestigungs· 

schraube 
Unter 

Anker 

Polgehöuse 

Zündkondensa lo r 

Schmierfill. 

Erreger­

wicklung 

Abb. 384 Saueriuijndanlage in Verbindung mil der Lichtmaschine (DKW) 

an seiner Stirnseite neben den Kohlebürslen, die auf dem Kollektor schleifen, ei nen U nter­
brecher mit dazugehörigem Kondensator und einen Schmierfllz für den Unterbrecher­
nocken. Der Unterbrechernocken wird m1tsaml dem Fliehkraftversteller auf die hohle 
Ankerwelle aufgesteckt und durch eine Bcfestigungsschraube zusammen mit dem Anker 
auf die Kurbelwelle aufgezogen. Die Zündspule ist on be liebiger Stelle 001 Kraftrad unler­

gebracht. 

In der Wirkungsweise dieser Zündanlage besIeht kein Unterscllied gegenüber den zuvor 

besprochenen Anlagen. .18 
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Unser IG-Kollege Gerhard Herford, 
Wedel/Holstein, hat etwas sehr interes­
santes entdeckt, daß weiterhelfen kann, 
wenn die Herkunft eines Motorrades im 
Dunkeln liegt. Anhand des nachstehen-

den Kennzeichen-Schlüssels aus dem 
Jahre 1927 kann man, soweit das alte 
Kennzeichen existiert, nachvollziehen wo 
die Maschine zugelassen war falls keine 
Unterlagen existieren. 

Kennzeichnung der Kt'aftfahrzeuge 
der einzelnen Länder des Deutschen Reiches 

ZUl' Ermittlung der Faht'zeughalter 

PREUSSEN I Z Reg. Bez. Düsseldorf 
Trier IA Berlin 

IB Reg. Bez. Schneidemühl 
Köni~sberg 
Gum innen 
Allenstein 

IE Potsdam 
Frankfurt/Oder 

IH Stettin 
Köslin 
Stralsund 

IK Breslau 
Liegnitz 
Oppeln 

IL ~maringen 
IM agdeburg 

Merseburg 
Erfurt 

IP Schleswig 
IS Hannover 

Hildesheim 
Lüneburg 
Stade 
Osnabrück 
Aurich 

IT Cassel 
Wiesbaden 

IX Münster 
Minden 

IZ 
Arnsberg 
Aachen 
Koblenz 
Köln 
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BAYERN 
II A Stadtbezirk München 
II B Reg. Bez. Oberbayern 
II C Niederbayern 
II D Pfalz 
II E Oberpfalz 
II H Oberfranken 
1I N Stadtbezirk Nürnberg 
II S Reg. Bez. Mittelfranken 
II U Unterfranken 
II Z Sch wa ben 

SACHSEN 
I Kreishm. Bautzen 
II Dresden 
III Leipzig 
IV Chemnitz 
V Zwickau 

WÜRTTEMBERG 
III A ~tad tbezirk Stuttgart 
III C Oberämter Backnang, Besig­

heim, Böblingen 
Brackenheim, Cann­
stadt, Eßlingen 

III D Heilbronn, Leon­
berg, Ludwigsburg, 
Marbach, Maulbronn 

III E Neckarsulm, Vaichin­
gen, Waiblingen, 



IIlH 

IIlK 

IIlM 

IIlP 

IIIS 

IIIT 

IIlX 

IIlY 

IIIZ 

BADEN 

Weinsberg 
Balingen, Calw, Freu­
denstadt, Herrenberg, 
Horb, Nagold 
Neuenburg, Nürting-­
en, Oberndorf, Reut­
lingen, Rottenburg 
RottweiI, Spaiching­
en, Sulz, Tübingen, 
Urach, 
Aalen, Grailsheim, 
Ellwangen, Gaildorf, 
Gerabronn 
Gmünd, Hall, Heiden­
heim, Künzelsau 
Mergel1theim, Neres­
heim, Ohringen, 
Schorndorf, Welsheim 
Biberach, Blaubeueren, 
Ehingen, Geislingen, 
Göppingen, Kirchheim 
Leuphelm, Leutkirch, 
Münsingen, Ravens­
burg, Riedlingen 
SauIgau, Tettnang, 
Ulm, Waldsee, 
Wangen 

HESSEN 
VO 
VR 
VS 

Oberhessen 
Rheinhessen 
Starkenburg 

THÜRINGEN 
T h Raum Weimar 

MECKLENBURG 
MI Schwerin 
M II Strelitz 

OLDENBURG 
01 Landesteil Oldenburg 
o II ' Lübeck 
o III Birkenfeld 

DIE ÜBRIGEN 
A Anhalt 
B Braunschweig 
L Lippe 
SL Schaumburg 
W Waldeck 
HH Hamburg 
HB Bremen 
HL Lübeck 
Saar Saargebiet 

IV B Raum Karlsruhe 
RW Reichswehr 
RP Reichspost 
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-Wir mächten uns noch fur den Bericht über Nummernschilder der 
Vorkriegszeit bei Manfred von der Victoria IG Te1.06772-5433 bedanken. 



Horex Plakette 
Bei unserem Clubkapitän Horst Tel. 06172-34058 sind Blechplaketten mit 
eingeprägter ReginaO und HOREX Schriftzug erhältlich. Die Plakette hat 
das Normmaß fur Pokale und Plakettenträger. Der Preis liegt bei ca. 7,-DM 
pro Plakette. 

IIH 0 R 1: X" Bote 
~iegfried Klinger 
ltotlintstr. 51 

60316 Frankfurt 

Berlin, den 14.04.94 

Hans Fabricius 
Kornblumenring 72 
12357 Berlin 
Tel. 030/663 12 18 

Betr. SB 2/94 Seite 28 Imperatorgabel 

Lieber Siegfried 
Da auch von Berlinern behauptet wird, die Imp.-Telegabel sei anders 
als die der Regina, mein Gegenbeweis! 

~rsatzteilelist e Resina 2 
Lfd. Nr. 23 Führungsrobr r. Teilenr .. : 01 41 28 00 

" " 24 1. " 01 41 27 00 

" " 30 Hauptrobr " 01 40 14 00 

Teileliste Imperator 
Beweis ist lid. Nr. 39 Arretierhebel, der anders als 
ist und eine 07 Nr. hat. 
Lfd. Nr. 17 Führungsrobr r. 

" " 18 11 1. 

" " 22 Hauptrobr 
a1s.al19s identisch! 

Teilenrl: 01 41 2800 

" 01 41 27 00 

" 01 40 14 00 

bei der Regina 

Da zwischen 18 und 19 11 Rädern der Unterschied von der Rei.fenautstanc 

fläche bis zur Achsmitte nur den Radius_ 12,7 ~ beträgt hat Borax ru 
Gabel nicht gekürzt sondern gleich aus dem ~satzteilelager entnommel 
1955 und danach gingen die Produktionszahlen schon rapide zurüCk. 

~8 grüßt Dich bis zur Sternfabrt 1994 
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Imperaforfelegalbel 
Im letzten HB auf Seite 28 fragten wir die Horex-Freunde nach der 
Imperatortelegabel und hier im Besonderen nach Unterschieden zur 
Reginatele. Hans Tel. 030-6631218 hat uns geschrieben und gleich die 
Ersatzteilliste der Imperator 23 beigelegt. Fakt ist: Bis auf Unterschiede an 
der Flatterbremse und einige andere Nummern von Normkleinteilen sind die 
Gabeln der Regina und Imperator vom Papier her identisch. Bei der 
Ersatzteilliste der Imperatorgabel findet sich nur die neuste Art der 
Abdichtung zwischen Tauch - und Standrohr. Also jene mit dem kleinen 
Faltenbalg. Siehe hierzu auch Kundendienstmitteilung W 1/54 KDM7 
Horex. Wir danken Hans fur seinen Brief, den wir in diesem HB 
veröffentlichen. Thomas Tel. 0042-33-3 1045 ist der Ansicht, daß die 
Telegabel der Imperator 50mm kürzere Standrohre (Stahlrohr) hat. Thomas 
will das noch mal in seinen Unterlagen und Teilen nachprüfen und uns dann 
das Ergebnis mitteilen. Er gab noch einen Tip gegen das Durchschlagen der 
Tele. Man lege zwischen Gabelfeder und oberen 
Entlüftungsverschlußschraube eine Ventilfeder, mit zusätzlicher 
Unterlagscheibe zur Gabelfeder hin, bei. 

Büclker Ausstellung 
Am 25.5. wurde in 61440 Oberursel im Vortaunusmuseum am Marktplatz 1 
- das ist direkt neben der ehemaligen Columbus Fabrikation (heutiges 
Archive) - eine Bücker Ausstellung eröffuet. Diese Ausstellung ist bis zum 
9. 11.94 Mittwochs von 10 bis 17 Uhr, Samstags von 10 bis 16 Uhr und 
Sonntags von 10 bis 13 Uhr zu besichtigen. Horex und Columbus 
Interessierte kommen auch auf ihre Kosten. Denn Bücker und 
HorexiColumbus haben viele Berührungspunkte. Und so sind auch einige 
Exponate wie AM-Motor, BM-Motor, TM-Motor, Wörner Tankschaltung, 
Prospekte u.S.W. zu sehen. Friedel Schön begann seine Laufbahn ebenfalls 
auf Bücker, so daß auch dieses Thema nicht zu kurz kommt. Der HB meint 
sehr empfehlenswert. P.S. Im Museum, also nicht in der Ausstellung, ist ein 
Oberurseler Gnom zu sehen. 

Kopfstützen-§cbraulbe 
B~i . unserem Clubkapitän Horst Tel. 06172-34058 sind im Nachbau 
originale Kopfstützenschraubbolzen erhältlich. Die Schelle zu diesem 
Bolzen muß anderweitig beschaffi werden. Diese Kopfstützen wurden vom 
Werk als ~ubehör, meist fur Gespanne (400er), geliefert. 
Der PreIs hegt so bei ca 20 - bis 30 -DM ., , . 32. 



Ti][>s von Jer Vidoria HG 
Wir berichteten IN HB 2/94 S. 11 über Rennbremsbeläge. Diese grünen 
Beläge dürfen nicht mehr verkauft werden, da sie Asbest enthalten. Siehe 
auch HB 3/93 S.34 Tip 3. Ersatz bietet die Frimer GmbH, Beckertalstr. 3-5, 
D-51643 Gummersbach, Tel. 02261-28624. Aufkleben bester Beläge Type 
SM 101 fur 20,-DM pro Backe, Lieferzeit ca. 1 bis 2 Wochen. Siehe auch 
HB 3/92 S. 13. 
Ritzel und Kettenräder fertigt, auch als Einzelanfertigung, A.König und 
Söhne GmbH, 90429 Nürnberg, Untere Turnstr.16, Tel. 0911-263665 oder 
263759, Fax 266367. So wurde dort fur 11O,-DM ein Abtriebsritzel fur 
Wellendichtring-Abdichtung fur die Victoria KR35 mit deren Kettenteilung 
1/2 mal 5/16 hergestellt. 

HitzebestänJige Laclkie rung 
Manfred von der Victoria IG fragt nach einem hitzefesten Lack fur die 
Lackierung von GG-Zylinder und Kopf oder Bremstrommeln. Wir vom HB 
benutzen einen Ofenlack namens "Eckart Einbrenn-Lack" 
hochhitzebestäntig, glänzend, von den Eckart Werken in 8510 Führt 
Bayern Diesen gibt es im Baumarkt. Mann muß aufpassen, daß man nicht 
den falschen einkauft, die kleinen 100ml Döschen sind sich ähnlich, aber 
nicht in jeder ist schwarzer, glänzender Lack fur Temperaturen bis 6000 C 
enthalten. Der Lack sollte fur beste Ergebnisse nicht gespritzt, sondern mit 
einem kleinen Pinsel ca. 5mm 0 unter Zuhilfenahme einer Taschenlampe, 
fur gute Sicht, an allen Stellen des zerklüfteten Zylinder oder Kopfs 
aufgetragen werden. Teil immer wieder drehen und unter dem Licht nach 
noch nicht lackierten Stellen suchen. Es versteht sich von selbst, daß die 
Lackierung nur Sinn macht wenn der Untergrund metallisch sauber rost­
und fettfrei ist z.B. nach dem Sandstrahlen. Der Lack muß nach dem 
antrocknen noch im Backofen oder auf der Herdplatte eingebrannt werden, 
ca. 200 C. eine Stunde. 

Nach lange r StanJzei t 
Herbert TeI.09721-41455 gab den Tip. Nach längeren Standzeiten kommt 
es bei Reginas durchaus vor, daß das Öl aus dem Öltank in das 
Motorgehäuse abgesackt ist. Ursachen hierfur sind: Undichtigkeiten an der 
Ölpumpe z.B. Rückschlagventil oder ausgeleierte Kolbenpumpe. Für einen 
problemfreien Start des Motors, dieses Öl bitte vor Inbetriebnahme 
unbedingt ablassen. Weiterhin die Rückförderleistung der Ölpumpe in den 
Öltank, durch Beobachtung, überprüfen. Siehe HB 3/93 S.31. 
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NEUE NACHBAUTEILE FÜR REGINAlIMPERATORIRESIDENT 

KURBELWELLE GEPRESST FÜR REGINA; KURBELWELLE 
FÜR REGINA 03; KURBELWELLE FÜR 06 (400er) 

KURBELZAPFEN VERSTÄRKT; KOLBEN REGINA; 
KOLBENIMPERATOR; NOCKENWELLE E 86; 

NOCKENWELLE R 1; NOCKENWELLE R 3; 
ÖLKONTROLLSTAB IN EDELSTAHL; 

STOSS-STANGEN; SPERRAD; 

ERSA TZTEILE-VERSAND 
REG INA ' RESIDENT· IMPERATOR 

Tcilcli ... tc Y;1 mit fMXJ B i lcJpo~ il ium:n 
DM 1.50 . Moturcoinswnr.hct/.ung 

Rä\.kr · Kurhclwellen . Tci lcfcn igung. 
Blcchkulll ügd . Neue.' WcrkMauhanu­

nUl;h . Gdlrauchl-REG INAS 

~TeChnik 
~ ~ ~ ~ 1""'1 

97424 SCHWEIN FURT, K .. uzstr. 6 
Tel. 09721-4t1SS u. 8&GS8 · Fax097~ · Il!S2 

TANK 
Tank-Innensiegel DM 78,-
Tank-Entroster DM 26,-
Tank-Reinlger DM 20,-

Mehrfachanwendung! 
Entroster + Reiniger für alle 

Stahlteile geeignet. 

,......,Technik 
~~~~I""'I 

97424 SCHWEINFURT, K"uzstr. 6 
T,I.09721-4 IISS u, 860SI · Fax 0972Hl!S2 

BLECH KOTFLÜGEL; KETTENKASTEN; 
WERKZEUGKASTEN; KOTFLÜGELHAL­

TER;DUPLEX-KETTENRADSATZ (DUPLEX-
NORM KETTE, PRIMÄRRAD TYP EI M, 03, 06, 

KUPPLUNGSRAD, BUCHSE, ANLAUFSCHEIBE); 
DUPLEX-KETTENRADSATZ FÜR RESIDENT ; DUP­

LEXKETTENSPANNER; STEUERKETTENSPANNER; KICK­
STARTERFEDER; KICKSTARTERWELLE; ORIGINALSATTEL; 

LUFTPUMPENHALTER; VENTILE BLEIFREI; REGINA-RESEDENT­
IMPERATOR; VENTIL FÜR KURBELGEHÄUSEENTLÜFTUNG 



Pro~luktionszahlf>n .., 
Gerhard Tel 07231-101428 fragte in seinem Briefhiemach Klaus gab und 
gibt in semen I A Berichten Antwort Sollten noch weitere Horex- Freunde 
hierzu eine Antwort haben, so mögen Sie sich bitte bei Gerhard melden. 
Gerhard kann dann den HB über Interessantes aus diesen Meldungen 
Informieren und wir werden es dann im nächsten HB veröffentlichen. Zu 
diesem Thema, nun aber Produktionszahlen allgemein. ist einiges in einem 
lesenswerten Bericht von Dr Krackowitzer in der Motorrad - Classic 3/94 
S.39 erschienen. Nachbestellung Tel 0711-182-1229 

lFriiz Loihar Klpemann 
Wie mir erst jetzt durch einen Brief unseres Horex-Freundes Wesley Lee 
Stark Jr aus USA bekannt wurde, ist Fritz Lothar im Februar 1993 in Bad 
Homburg verstorben. Fritz Lothar war als Sohn des Alten (Fritz Kleemann) 
zusammen mit seinem Schwager Fischer- lehne in der Geschaftsfuhrung der 
Horexwerke In seinen Verantwortungsbereich fielen der Rennsporteinsatz 
der Horex ca 19~ I bis 19S4 und die Entwicklung der Imperator 400. 450 
Bel diesen Aufgaben arbeitete er mit den Ingenieuren Schlachter, Gunkel 
und Schley zusammen In den Jahren 1<.)50 bis 51 nahm er auf Regina an 
eimgen Gelandefahrten erfolgreich teil 

Regina lf(il)~I)hebel 
Das Druckstück vom Kipphebel welches auf das VentIl drückt ist in seiner 
Ausbildung nicht ideal . Oft ist dieses kleine Teil verschlissen Matthias­
siehe den Regina400 - Motor - Bericht in diesem HB - hat seine Lösung 
gefunden Aber es gibt auch noch andere Lösungen fur dieses Problem. Uli 
Tel 0521-290837 gab den Tip. Die in HB 1/<)3 S 36 aufgefuhrten 
Einstellschrauben lassen sich mit etwas Dreharbeit fur die Regina herrichten 
Die alten Druckstücke lassen sich mit einem Durchschlag aus ihrem 
Konussitz entfernen. Der nun sichtbare Konus kann aus dem Material des 
Schraubenteils der Einstellschraube, durch abdrehen , hergestellt werden. 
Nun das neue Teil mit Druck einsetzen und auf festen Sitz achten. Der 
Vorteil des neuen Druckstückes ist die Beweglichkeit der Druckpfanne 
gegenüber der starren originalen Ausfuhrung. 

35 



ANZEIGEN 

Alle Kleinanzeigen sind kostenfrei. 
Wir behalten uns aber vor den Text 
.~innl'oll ZU kürzen oder ZU 

I'erändern. Anzeigen können jeweils 
bis 30 Tage I'or Herauskommen des 
HB an uns per PO~'1 oder Telefon, 
für die nächsle Au.wabe des HB, 
gegeben werden. Siehe hierzu Adres­
se uml Telefon im Impressum. 

Suche für Rebell50 Ersatzteilkata., 
Prospektmaterial,auch Kopie,Kipp­
ständer, Diebstahlsicherungsschloß, 
Horex-K1ingel, Sachsmotor Typ 50 
o. Schlachtfahrzeug I Teileträger. 
Bernhard Tel. 07251-42311 abl9°o 

Verk. Regina Bj.54, schwarz, orig. 
restauriert. Motor 2000km TÜVneu 
DM 13.000,- Lutz Tel. 069-451648 

Verk. Wachscotton-JackeGr.54 =L 
Neupreis 199,-. (Felkauf bin zu fett) 
Nur einmal getragen zu 120,-DM + 
Nn. Jürgen T. 07072-7925. 

Suche für Regina Rundgehäuse, 
Kurbelwelle 400, oder Motor 400, 
Öltank, Hinterradfederung, orig. 
Lenkungsdämpferknopf Regl-4, 
Seitenständer, mech. Abblend­
schalter RegO. Tausche oder verk. 
Reginsitzbank,ImplResiTank, Regl 
Rahmen m. Brief u. Gabel,Kurbel­
welle, orig. Handgezogene- Hochge­
legte A-Krümmer, neue Kipphebel, 
orig. A-Dämpfer, Tankschutzdecken 
Regl-4 schw. Benno 0711-512473 

Korrekte Lagerung des Kettenradträgers am Hinterrad. 
Batterie im original Batteriegehäuse. 
MaUhias Tel. 061 %-23996 gab die Tips. Zu I: Im Nomlteilehandcl ist ein 2mm starker 
Seegerring erhältlich. Dieser Sccgerring erselZl die original im Träger verwendeten 
Draht Sicherungsringe. Unter Verwendung von Paßseheiben kann man dann die sonst 
wackelig sitzenden Lager des Trägers auf O.05mm Axialluft einstellen. Das beugt 
Lagersitzschäden \'or, so Matlhias. 
Zu 2: Bei Conrad Elcctronic (Filialen in jeder größeren Stadt sonst Tel 0%22-30-111) 
ist unter der Nummer 25403755 eine 4.2Ah 62x52x98mm SonnenscheinbaUerie rur 
37,50DM erhältlich. Unter der Nummer 25549155 ist ein 4 Ah 108x48x70mm 
Panasonicbauerie rur 31.50 DM erhältlich. Eine Ausgeräumte Batterie bietet einen 
Innenraum \'on 70x80xl IJmm. Siehe auch HB 2/94 S.21. 

Gummiteile 
Auch in den USA kümmert sich eine; um die Nachfertigung von Gummiteilen. John 
Verderosa. 14661 Rex St, Sylmare, CA 9\342, Tel. 001-818-367-4668. Siehe aber auch 
HB 4/92 S. J3 Albrccht Strak, Tel. 06126-6531. 3" 
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